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Die  Type11  der  Gravenhorst'schen  Gattungen 
Banchus, Exetastes und Leptobatus (Hym. Ichtleum.) 
(Ichneum.  Europaea Bd.  111,  p.  373--436). 
Von  K.  Pfankuch -Breii-ieii. 
Durch Vermittlung meines  verehrten Freuncles  I-Ierrn Prof. 
Dr. Dittrich  in Breslau  wurde  es inir  inöglich getilacht, wieder- 
um  eine  Anzahl  Typet1  aus  der  Gravenhorst'sclien  Ichneuino- 
niden-Samrt~lung  vom  Universitäts-Museum  zur  Durchsicht  zii 
erlangei~.  Der  M~iseumsleitiirig sowie  Irrn Prof.  Dittrich 
spreche ich  hierfür  mein eil  herzlichsten  Danl-  r  aus. 
Bei  meinen  ilngaben  zu  den  Typen  obenerwähnter  Gat- 
tungen habe ich  mich  liauptsächlich  an  Prof. Sclimiecleli~-iecht'~ 
verdienstvolles  Werk,  seine  Opusc~ila  Ichlieuinonologica,  Re- 
halteil.  'Es  ist  clas  beste  uncl  uinfangreichste  Werk, das  wir 
aus  der  i-ieuereil ieit besitzen,  lind  verweise  ich  Iiiernnit  auf 
dessei1 ausführliche Beschreibiingen.  Die Tribus der R a n clii  n i 
steht  im  4.  Bincle  Auf  den  Seiten  1875 -  1936.  Ancl-i  Cl. 
Morley  (Britisl-i Ichneumoi-is,  vol.  3, Piinplinae,  p.  z8r-306), 
Brischke,  Holmgren  und  C,  G.  Thomsoil  sind  berficksichtigt 
worden. 
Schmiedeltnecht  stellt die Banchini-Gr~ippe  zu  den  Ophio- 
ninae, doch erwähnt er dabei, daß dieselbe rjbergänge  zu anderen 
Subfarnilien  zeigt, so besonclers zu den Pimplinae.  Detn stiiiline 
ich  W  zti,  und Morley  hat wo111  infolge  cler  mannigfachen  Über- 
einstiminungen  mit  letzteren  diese Tribus  (unter  clenl  Namen Bancliicfes)  clazu  gestellt.  Nach  meiner  Meinung  lxssen  cEe 
Banchini  ganz gut dahin.  Selbst Gravenhorst  hat  einen Beweis 
der  großen  Ähnlichireit  mit  cle1-1  Fiinplinae  insofern  gegeben, 
als er dic Art Me  nisc  11s  m uri  11 us unter verschiedeneii Nainen 
dreitnal clabei  aiiffiil-irt (Ni-.  7, 8 uncl  27). 
Weiter  hat Gravenhorst  sich  dnriii  versehen,  claß  cr  bei 
cler Gattung Ba  11 c11 us die Geschlechter verwechsdte, inden? er 
clie  Analklappen  der Männchen  für  den Bohrer  ansah.  Ratze- 
burg macht bereits  1844 in  dein  I. Bande seiner  »Ichneum. cl. 
Forstinsekten"  darauf aufmerlzsam.  Betreffs der Gattutlg Cida- 
phu  r LI s Först. und  der Untergattsit-ig Coryn  eplian  ns Wesiii. 
siehe Schiniedeknecl-it's Bemcrkungen auf  Seite  I  g 23 i1nc1  I 93  2. 
Die Gravenhoi-st'sclicn Typen, die den Bauchini  aitgehiji-eil, 
verteilen  sich  auf  die  Gattungen  B an  c h iis ,  E X  e t a s t es  , 
X e 11  o s  C he  sis und Lept  o ba  tus.  Sie intjg.cn (nach Schmiecle- 
]&echt)  auI Iolgencle  Weise unterschieden  sein: 
I. Dislrokubitalnerv witiklig gebrochen, mit inehr oder minder 
de~~tliclieii~  Nervenast  (ramellus). . , .  . .  . .  . . .  . . .  . . .  .  . . 2 
-  Diskokubitaliierv  niclit  wii-ilrlig  gebrochen,  ohne  Ner- 
venast ........................................ 3. 
2.  Fahler gegen die  Spitze  hin  kauni verdfinnt.  Bohrer  so 
lang oder Iängcr als  der Hinterleib, 
Leptobatus Grav. 
-  Fühler  gegen  die  Spitze  hin  vercliinnt.  Bol-irer  weit 
Irfirzer  als der  Ilinterleib.  Exctastes Grav. 
3.  Mittelrüclreii  mit  ganz  schwachen F~irclien. FüliIerschaft 
außen  bis fast  zur  Basis  ausgeschnitten.  Schildcheii  oft: 
in  einen  Dorn  endigend.  Mittelsegment  an  der  Spitze 
gerunzelt.  Nervellns  weit  vor  der Mitte  gebrochen. 
Bancl-ius F. 
-  Mittelrücken init deutliclien Furchen.  Fühlerschaft  außen 
nicht  ausgeschnitten.  Schildchen  ohne  Dorn.  Mittel- 
segmeilt an der Spitze ~ilit  glänzendem Raum.  Nervellus 
in  der Mittc  gebrochen.  Xenoschesis Fürst. 
Ich  führe  die  Arten  in  der  Grave~~horst'schen  Reiheri- 
folge auf, i) Ba~ichus  'toineiitosusGrav. -  Exetastes~ome~~tosus~rav, 
Es  sind  2  9 9  vorhaiidei~. 
Diese Art sieht  beim  ersten Aiiblick  geiiari wie  Ban  C h ns 
co111l)r essus F.  aus,  ist  iizclcs  nicht  so  robust.  Wegen  des 
gelsrocl~enei~  D,isl.=ol~nlsitaluerveii  nebst  Ast  gehört  die Art zu 
Exc  t ast  C s.  Auffallc~icl  ist znnäcl-ist die  cliclite Rehnarutig  des 
Kopfes, clcs  Vorderleibes  uiicl  der Hiifteil;  clic Haare sincl  lang 
uncl  1-icllbraui-i.  I-lol~-i~greii  ist  clurch  dieses  Mcrkrnal srera~ilaßt 
wordeti,  cliese Art (allerclirigs  mit einem Fragezeichen)  zu Ai- e- 
n e t 1- a  zu  stellen ; Brisclike  zieht  sie  ebeilfalls  dazu.  Soclaiiii 
sind  auffalleiicl clie  sehr  langen,  ungekät~imten  FußkIauei-i, die 
clen  ganz ldeinen  P~ilvillus  u111  ein  Vielfaches  überrageil. 
Inbezug  an£ die  Färbung cliirfte  cliese  Art  unter  cleil  übri- 
geil E xetas  t e s -Arten einzig dastelzen, iiidein  bei  ihr alle Seg- 
inente breit  gelb gerandet sind.  ,  Der  13ohi-er  ist  von  reichlich 
lialber  I-Iinterleibslange. 
ICopf  sehr quer, von  170r11  gesellen dreieckig, ganz schwarz 
utid  matt, Wangen  lang, gleich  der  Breite  der  Kiefern  aii  der 
Basis,  Stirn  vertieft,  runzlig  grobpiii~ktiert,  Kopf  hinter  den 
Augen  stark  verscliniälert ;  Fühler  latiggestreckt,  so lang wie 
der Körper, schwarz, in der unteren  ILIälfte die  einzeliien Glie- 
der  aii  der  Spitze rot,  die  Geißel  an  der  Spitze u~iterseits  fein 
sageförii~ig;  Mittelrückeil  gl&nzeiicl, clicht  mit  groben  Punkten 
bedeclrt,  Mittelhrustseiteii  vor11 ebenso,  Iiinten  etwas gerunzelt, 
ohne  g1.änzeiides  Spekuluin;  Beine  recht  scl.ilarik;  Nerviilus 
hinter  cler  Gabel. 
Schwarz.  Gelb gefarlst  sind: clie  I-Taketiflecke an1  Mittel- 
r<iclren, cler Callus, cler Ratid cler FlLigelsclii~ppclzen  und bei dem 
eineil  9 auch  ein  kleiner Fleclr. auf  dein  Schilclclien ; clailn  alle 
Hinterleibssegineiite an der Spitze.  R o t g e 1 h  sind : die Spitzen 
aller ,Scl-ienlrel, clie  Schienen  (die  hiiltei-en  ati  der  Spitze  ge- 
schwärzt) uiid alle Tarsen, clie  Hintertarsenglieder an den Spitzen 
gebräunt. 
Länge: 9-10  mm. 
Nach  Graveilhorst  ist  eil1  O  bei  Berlin  gefangen.  Merle- 
wiirdig  ist,  claß  diese  Art  in  Deutschlancl  noch  nicht  wieder 
gefuiideii  ist. 2)  Bniiclius  compressus P. 
Es sind  3  Q O  uild  I  d' in  der Saininlung.  Die Farbe der 
Binden  ist  hellgelb.  Bei  dein  d'  geht  die  Fürbuiig  derselbeil 
vo1-i~ 4.  Segnleilt  an  in  ein  Rraunrot  über;  clas  hdittelsegil-ient 
ist  ungefleckt. 
Var.  I  uncl  Var. 2  fehlen. 
3) Banchus  pictiis  F. 
I  9  uncl  3  CS  sind  vorhanden.  Das Gelb des Sclieitels 
seht bisweilen  in  ein  Rotgelb über.  a 
Var.  I: fehlt. 
4) Banchus falcatorius F. 
Es ist eine Anzahl  von  $3  lind  9 9  vorl-ianden. 
Va  r.  I : fehlt. 
5)  Banchus inonileatus  Glrav. 
2  9  9  uiicl  I  CS  sind cla.  Die Vorderschienen  sind beim 
(auf  Grav.'s Etikette als  Q bezeichnet)  rötlichgelb,  nicht  aus- 
gedel-iiit  blafigells,  wie  Schiniecleknecht  schreibt;  die  Vorder- 
uncl  Mittelhüften  vorn ,mit großem  gelben  Flecke;  Segment 
1-3  sind  sclzmritzig-rotgelb  gerai~det,  die  übrigen  Segmente 
verschwon~inen  kastanienbrarin  gefärbt. 
6)  Exetastes aethiops Grav. =  Xoiioschesis nethiops Oirav. 
=  Xei~osclzesis  iiigripes Sclimieclekn. 
Es fiiiden sich  I  Q  und  2  $  g  vor. 
Diese Art steht, wie  schon Morley gefunden hat, H. fulvi- 
pes sehr nahe.  Sie  uiltersclieidet  sich  von  dieser  Art  durch 
die  Skulptur  des  Mittelsegments  und  die  Beinfgrbung.  Das 
Mittelseginent  bei  I-I.  a ethi  ops ist  ohne  Zweifel  glatter  uncl 
vorn  auch feiner gerunzelt.  Dieses  gibt Schmiedeknecht auch 
bei seiner neuen Art H. nigr  ipes an.  Ferner schreibt er: »Die 
area  posteromeclia  ist  nur  an  den  Seiten  unten  durch  eine 
schwache Leiste  begrenzt,  die  genäherten  Längskiele  vorn  in 
der  Mitte  des Metathorax  sind kaum  angedeutet.<< Auch  das 
paßt arif  die Typen. 
Bei dem typischen Q  ist die Beinfärbuilg heller als Schiniede- 
lrnecht angibt.  I-Iier sincl  die vordere11 und  inittlereil SchenkeI, 
Schienen iiilci Tarsen  eanz gelbrot, die I-Iinterscbenkel brauiliot. 
5 Bei den 3  entspricht  die Färbung der Beine  den Schtnlecle-  I 
knecht'schen  Angaben.  Ich ziehe  11 i grip  es zu  a e t hio  ps. 
Beiin  9  hat das  Mopfscliild  einen  rötlichen  Endrailcl,  bei 
den  gd  ist  es gelbrot  und  hat iti  der  Mitte  über  sich  einen 
qlei cligefärbten  Fleck. 
L 
Var.  I : fehlt. 
7)  Exetastes brunnipes Grav. =  Menisciis miiriniis 
GFBY.  va~. 
Ei11  merkwiirclig  clunkles  Weibchen  voii  .  nl u r i n iis! 
Mir  Ist  eine  solche Ausciel.inung  von  Schwarz  bei  dieser  Art 
ilocli  nicht  vorgekomtneil.  I-Iiriterleib  und  I-Iintertarseil  sind 
volllronin-ien  scliwarz;  cler  an  cler  Basis  der  Hiriterschieiien 
cl~arakteristisclie  helle  Ring  ist  hier  sehr  reduziert.  Ich habe 
bereits  früher nachgewiesen,  da13  Grave~ihorst  eine  dunkle Art 
des  Meiliccus  tnarinus auch  zu  clen  Tryphoniden  gestellt 
hat utiter  dein  Nan~en  Tryp  h on muri  n iis (3). 
8)  Exetastes latus Grav. 
Die Type ist  niiht vorhanden.  Schmiedeknecht  vermutet 
in  dieser  Art  eine  dunkle  Varietät  von  M eil i scus In uri  nus 
Grav.  Nach  ineiner Ansicht kann dieselbe nichts  anderes sein. 
9) Exetastes fulvipes Grav. =  Xenoscliesis  fulvipes Cirav. 
Ich finde  4  Q Q  vor.  Die Färbung der Fülilcr  wie die der 
Flügclschüppchen  und der Oberkiefer variiert. 
10) Exetaster~  fornioator  F. 
2  $8 und eine Anzahl  Q (f  sind vorhanden.  Alle Scheillrel 
und  Scliienen  sind  gelbrot,  die  I-Iinterschienen  an  der Spitze 
gebräunt;  die  Hintertarsengliecler  bräunlich,  an  den  Spitzen 
heller.  .Bei dem  einen  und  bei  einigen  Q  9  ist  das  2.  Seg- 
ment  verscliwon~men  rötlich. 
Var.  I: fehlt; sicher  dieselbe  Art. 
10  b) Exetastes  calobatus  Grav. 
2  99 vorhanden;  aus Oberitalien  stammend.  Schmiede- 
knecht  ~~nd  Morley  haben  die  Art richtig  beschrieben.  Auf- 
fallend  ist  die Färbung der  Ili~iterbeiiie:  Hüften und  Schenkel 
rot, ihre Spitzen  schwarzbraun; alles  andere schwarz. 11)  Exetastes clavator Grav. Q =  Exetastes 
cinctipes  Betz.  ( 9) 
Mehrere  Q Q.  Die Art  E.  cin  ctipes ist  leicht kenntlich 
an  clen  recht schlarikeii,  weißgeringelten  Ffih1el-n  und  an  deii 
Hintertarseii, bei cleneii Glied  I uncl  5 rot, 2-4  gelb gefärbt sind. 
Morley  erwähnt  iii  seinem  eingangs  angefiihrteil  Werke, 
claß  diese  Art in  England die häufigste  sei.  Er  inacht inter- 
essante  und  ausfiihrlicl-ie Angaben  über  die  Ent~vicklung,  die 
Lebensweise und  das Vorkommen  dieses Tieres, 
12) Exetastes tristis Grav. -  Exetastes guttatorius 
var, tristis Clrav. 
Ein  Q .  Gelzört zur Gattung Exet  astes, nicht  zu  Xeno- 
schesis.  Ich verinag  das  Q  in  der  Skulptur voll E. gutta- 
t oriiis iiicht zu unterscheiden.  Die einzige Abweichung besteht 
iiz  der  Färbung  des Hinterleibes  und  der  Beine.  Segment  2 
und  3  sind  kastanienbrauu  gefärbt,  Segment  I  und Segmente 
4-7  ziemlich  breit  rot  gerandct.  Alle  Schenkel  sind  dunkel. 
die vorderen  braun  mit  gelbroter  Spitze,  die  hinteren  scl-iwarz. 
Icli ltailil  das Sier nur  als eine  clunkle Varietät  von ,E. gutta- 
I; oriu s ansehen.  Aus Oberitalien. 
r 3)  Exetastes ichiienmoniformifji Grav. 
z  9  9  sind vorhanden.  Diese große Art  ist leicht zu erkeiiilen. 
I 4)  Exetastes guttntorins  Grsv. 
Es sind mchrere 88 und  9 9  vorhande~r. Bci  den meisten 
weibliclieii  Exeinplai.eii  ist  der I-Iintertarsenring  schwacli  ans- 
gebilclet.  Icll  selbst  besitze  9 8  dieser  häufig  vorkommenden 
Art,  die  vollkominen  schwarze  Hintertarseii  haben;  die  8r3 
zeigen  dagegen den Ring recht  dcutlicli. 
Var.  x : felzlt leider.  Tliomson hat auf diese Variation seine 
Art E.  guttifer gegründet.  Ich  muß  init Schrniedekiieclit  ge- 
steheil, daß  es  mir  bislang  ~licl-it  gelungen ist,  diese Art  von 
E. gu  tt  atorius zu  unterscheiden. 
15) Exetastes osculatorius F.  cj'!  =  Exetastes  ciustipes 
Retz. (d). 
3 $8.  Wegen der vom 9  stark abweislzendcii FLrbung hat 
Gravenhorst  das d' als  eigene Art  beschrieben.  Ich katschere 
5. die  Art  E.  cinctipes hier  bei  Bremen  jedes  Jahr  irn  Grase, 
vor1lehmlicli  die Weibchen. 
Var.  I: fehlt.  Sicher  clie Staininart,  iiur  mit  scl-iwarzetll 
Schildcheri.  .  . 
i 6)  Exetnstos  bilineatus  arsv. 
I  8  aus Oberitalien.  Der  gelbe  FtIlilerring4 ist  hier  nur 
scli~vacb  ausgeprägt,  iiidei11  clie  l?üliler~liecler  I j-  I 8  iiur  auf 
der  Oberseite  schmal  weißlicli sind.  Es wird  clieses  clasjenige 
d  sein,  von  dem  Grav.ea1iorst  sagt:  ~~abro,  coxis et  trochaii- 
teribus totis nig-i-is, semiaiiilu1.0 albo ailtennaruili obsoleto, l>ui-icto 
sciitellari albo, segineiito I fere toto nigso.«  Das andere 6' fehlt. 
Der  ganze Kopf  ist scllwarz, hinter  clen  Augen verschiinä- 
lert ; der Ramellus ist lang, die  große Areola sitzeiicl, der rückl. 
Nerv  aus der Mitte austretend.  Gelb gefärbt sincl:  clcr  I-Ials- 
rand,  2  Flecke ain  Vorderrücken,  der Callus, die Flügelschii~_ip- 
chen,  ein  Stricli  unterlialb  derselben  uncl  ein  Fleck  auf  der 
Mitte  cles  Scl-iildcl~ens. Gelbs  o  t  siilcl : clie  vorderen  Schenltel, 
Schietien  irnd  Tarsen,  clie  I-Iinterschenl~el  bis  auf  die schwarze 
Spitze ~ind  clie I-Iinterscliienen  bis über  clie I-Iä1Ete  herab; ferner 
Segincnt  I  hinten,  Segment  2-5  urid  Segmerit  6  am I-Iiinter- 
rar-icle.  Weiß sind  die  Hit~tertarseilglieder  2  und  3  und  die 
J-lintersporile.  Alles  andere ist  schwarz. 
Das  S!  dazu  ist inir  uiibelrannt. 
I  7)  Exetastes nigripes  Grav. 
2 88 und  I  Q  sincl  in der Sai~li~llutlg.  Diese Artistlreniit- 
lich  an  clem  scliwarzen Schildcheil ui~d  an  den  gatiz  scl-iwarzetl 
Hiilterbeiilen.  Folgendes sei zu Scl~miedekiiecht's  Besclireibui~g 
hinzugefügt: Gesicht fast, Kopfscl~ild  ganz matt ; Fühler bei111  9 
von  '14  Kürperlgnge,  beim  C?  iialiezn  so  lang als der ICörper; 
die glänzenden Flecke hinter  den Fül-ilerii fehlen.  RiIittel.rückeii 
fein  putiktiert,  Mittelbrustseiten  gröber,  alle  init  Glanz;  clas 
Mittelsegineiit  nach  hinten  stärker  gerunzelt, glänzend;  Quer- 
leiste  vorhanden,  von  cleren  Mitte  nacl-i  vorn  2  ~uelir  oder 
weniger  lange,  lrräftige,  parallel  laufende  Leisten  ausgehencl; 
clie Slrulptur beim  O  gröber  als  beim 8. Das I. Segrncnt niclit 
kurz,  i-iacli hinten . allinälilich  verbreitert.  Bohrer  fast  so  lang 
als clqs  I. ..Seginent,  .  ~ Schwarz.  Beim  9  sind  gelbrot:  Segilient  1-4  (Seg- 
iilent I  aii  der Basis  wenig schwarz)  ui~cl clie  vorderen  Knie; 
br  auns  ot siilcl  clie  vorderen Scliieneii  und Tarsen ; die I-Iinter- 
schenke1  sinci  dunltel,  verscl-iwoiiimea  rötlich.  Reit11  c7  siiicl 
gelbrot: Segtnent  1-5  (Segment  I  aii  cler  Basis  scliwarz), 
clie Vorderseite cler  vordersteil Schenlcel ullcl  ihre Schienen, die 
Spitze der nlittelsclieilket uncl  clie  Voiclerseite cler 34ittelschiei1en; 
ihre  Rückseite  nebst  clen  4  Vordertarse~l brauilrot.  Sonst 
alles schwarz. 
13ei  dem  eine11  8 ist  clas  I<opfschilcl  größteiiteils  rostrot; 
bei  dem  anderen hat: es eine rostrote  Querbinde und  über  den 
ICopfscl-lildgruben  befinclen  sicli  2  ovale, gleichgef8rbte  Flecl<e. 
Länge:  ra mtn. 
Vak.  I :  d'd'  uncl  9 9  xroli  Exetastes  iiotntiis  Holmg. 
Diese  Art steht  cler  obigen  sellr  nalie,  unterscheiclet  sich von 
ihr  clurcli  I)  den  H6clcei  zwischeii  clen  Fülilern,  2)  das  gelb 
gefiiirbte  Scliilclclic~~  uizcl  3) clurcb  die Sltulptur  des Mittelsey- 
ii~entes. Letzteres ist  nur  wenig gerunzelt  und  i~acli  liiiiten  in 
der  Mitte  fast  glatt  uiid  gliirizend;  die  Skulptur  beim  d'  ist 
gsüber als beim  P.  Bei  cleili  eineil 8  siild  die Hiiitersclie~~lrel 
kastai~iet~brau~z  gefiirbt.  Bei  cler  Gttg. Exetastes variiert  die 
liiirbung cler Winterschet~kel. Die Vorclerschieiieil sind vom gelb 
unrl  clic  P\/littelscl-iietleii  haben  an  cler  Basis 'einen  gelben Ring. 
I $9  Exotastes iuqnisitor  Gi'av.  (9  1. 
Es ist. ein  9  voii  fast  14. mrui  Länge vorhandei~. Ich lialte 
diese Art fiir  eine  gute. 
I,<opf  mit  lang-eil  -  UTangeii  (=  Breite  der  l?k~iiclibelbasis), 
I<opfscliild  gliirizend, mit  eiiizelnen  groben  Priilkten; Stirn ein- 
gedrückt, diclit puiiktiert, scliwach glbrizend.  34ittelriicltet1 u~id 
Mittelbrustseiten regelmäßig dicht punktiert, mit Glniiz.  RiIittel- 
segmei-it  nach  der  Spitze  I-iiri  starlrer geruilzelt,  mit  Riiliie  in 
der Mitte.  Bol-irer so laiig  .wie das  I. Segineilt. 
Rot  slilcl  clie  Spitzen  der  Mandibeln  uild  clei  Rancl  cles 
Kopfschildcs; gelb  : 2 Scheitclflecke; (Gravenhorst er\vahnt die- 
selben  tiiclit);  gelbrot: Segineiit  1-3  (Segmeilt  I  an  der 
Basis  scliwarz) LILIC~ I-iinterrand  von Segment 4-7,  Spitze"  der 
Vorderschei-iltel,  die . Vorderschieileil  und clie  Vordertarseil,  die mittleren  gebräunt.  Die Hiiitertarseil  nebst  den  Spornen  sind 
r o s t r o t ; die  I--li~iterschielieii  braut~rot,  an  cler  Spitze schwarz. 
1;lügel  getrtibt. 
Brischke  ist  cler  eii-i~ige,  cler  i~acli  Gravei-ihorst  cliese  Art. 
wieder  erwüliiit.  01~  er  sie  richtig  crkanilt  hat,  ist -nicht zu 
erselien. 
19) Exetastes flavitarsus Grav. (d)  =  Exetasten 
inqliisitor  Grav. (8). 
2  d'd' sincl in cler faminlung.  Icli zielie cliese Art zu  No.  18 
wegen  I) der  gleiclzen  Cköße,  2)  des  glänzeiiden  ICopfschildcs, 
3)  der  gleichen  Färbung  atn  Kopfe  (auch  2  Scl-ieitelfleclte!), 
4)  der hellen  Hintertarseii,  5)  cler  getrübten  Fltigel. 
Gravenhorst  liat  auch  bei  &eser  Art deii  gelben  Scheitel- 
.flcclr übersehea.  Scl~mieclelri~ecl~t's  Besclireibnng auf Seite I go j 
stimmt.  Der Name  f lavita  rsus fällt  somit. 
20)  Exetastes bicolorat~~s  Grav. 
I  3  ui~d  I  Q  .  Das  Q ist  von  I-lolingre~i zu E. la  evi- 
gator gezogen  uncl,  nacl-iclem icli clie Type gesellen, init Recht. 
Das 8  voll  bic  0101-at.us gehört: aber  niclit dazu; ich  ziehe  es 
zii E. crassus (No. 22) iincl  zwar wegeti  I) des lrräftigen lCör- 
~ers,  2)  der lrriiftigen  :Fühler,  3)  der  lang  und  zieiiilicll  diclzt 
g,rek:iiz~i~.iteii  I<lauen,  4)  cler  übrige11  gleiclieli  Slrulptur,  5) cler 
F:i~:b~iilg  cler  I-Iinterbeii~e,  6) der  getrübtcti  Flügel. 
.  . 
Segment  1-5  ist  gelbrot,  clas  I. Scgment  an  der  13asis, 
clas  5. vor  clem  I-Iinterraiide scliwai-z; Segilient 6 uncl  7  scliwarz, 
gelbrot  gerandet.  Alle Scl-ienkel sind  gelbrot, die  vordere11 an 
cler  Basis  nicht  scli~vaiz. 
111 einer  Bestin~tnui~gssam~l-il~ii-ig,  die  ich  vor  einiger Zeit 
voll ~rof.  nittrich erhielt, entdeckte icli  2  dieser Art.  Das 
eine  hat  an  der Basis  gescliwärzte Vordersclieulrel,  ailßerclen-i 
siiid  die 1-Iiilterleibssegil-iente bei  beiden  mehr braunrot  uilcl  clie 
Hii-iterscl-ienkel bräui~lich. Bei dem  einen  der  sehe  ich  auch 
clen  voll  Schmiedeknecht  bei  E.  cr  ass  u s  erw:ilititen  Querein- 
druck  auf  cle~n  2.  Segment deutlich.  Länge  I 2-13  nim. 
.  , 
2 I)  Exstastos robustiis  Grav. 
I  8 aus Volhynien,  I  Q aus Taurien. Diese  Art  fällt  auf  durch  den  kauin  iiacli  hinten  ver- 
schmälerten  Kopf,  durch  die  weiße  Fiiigelbasis,  den  breiten 
Postpetioliis  iind  durch den  in beiden Geschlechtern in der lifitte 
recht breiten Hinterleib, indein die Segmente 2-4  viel breiter als 
lang sind.  Das Schildchen ist weiß, die Hinterknie sind scliwarz. 
Das  Mittelsegmetlt  ist  ziemlich  kräftig  geruilzelt,  nicht 
»schwach«, wie Schmiecieknecht  angibt.  Bohrer  rninclestetis so 
lang als das  I. Segment. 
Q:  Segmcnt 1-3  gelbrot, Segrnent I  an der Basis schwarz, 
clie  übrigen  Segmente  und  die  beiclen  letzten  Bauch- 
segmeilte hellgelb  gerandet. 
$: Segment  1-3  uncl  Seiten  \roll  Segment 4  gelbrot, die 
übrigen  Segn~ente  schwarz,  rotgelb oder  gelb  gerariclet. 
Unter  cleil  Flttgelschiippclien  befindet  sich  ein  gelber 
Strich. - 
Stiginn schnlutzig gelb, I<opfscliilcl bei beiclen Geschlechtern 
matt, rostrot gefärbt.  Das  2. Segnient zeigt, von  der Seite L  Se- 
seheil, hinter  der Mitte eineil  flachen  Quereiiiclruck. 
22) Exetastes  C~BSSUS Grav.  (9). 
Es ist  I  8 vorhallden, clas  nach Gravenhorst's Angabe aus 
Ungarn  stammt.  Diese Art scheint mir die großte (B =  14. mm 
lg.) uncl  kräftigste uilter  allen  Exet  a s t es zu sein. 
Scliiniedekilecht,  der diese Art auch  I  Tlrige  aber nur 
im  \.veibliclien Geschlechte,  gefangen  hat,  gibt  eine  gute Be- 
sclireiburig derselben.  Er schreibt  eingangs unter E xet  as  t es: 
»Eine zieiiiliche Sonderstellung  nimmt E.  crassiis Grav. ein, 
einesteils durch den  robusteil  Bau,  anderenteils  ganz besonders 
durch  die  ziemlicli  dicht  und  lang  gekän~inten  Iclaaen.  Icli 
würde  denselben  zu  einer  eigenen  Gattung  erlioben  haben, 
hatte  ich  nicht  gefunden,  daß  auch  bei  andei-etl Arten,  wenn 
auch nur zerstreute, Zähne  oder  Borsten  auftreten, so z. B.  bei 
E.  ichneumoniformis und  bei  dem  gemeinen  E.  laevi- 
g a t o 1-.  Eine scharfe Trennung läßt sich also nicht dnrchfüln-eil.« 
Der Bohrer  ist  so lang wie  cIer  halbe Hinterleib, cler  Ner- 
vellus  an  der  Basis  aiiffallend  geschwutlgei-i.  Bei  der  Type 
felilt  clie  rostrote Binde  auf  dem  I<opfscliilcle. In der unter No.  20  erwähnten Besti~lii~i~~~igssamml~~ng  fand 
ich  I  9 clieser Art voll  nur  12  11.it11  1,:ingc  vor, das eiiieti  röt- 
liclicn Fleck  auf den1 Schilclchen zeigte.  Aucli  iti Gravenliorst's 
Salnmlung steckt bei E, b i C o 1  o r a t LI s ein  O auf  cinein  großen, 
schtvarzeii Kokon, das gleichfalls auf  der Schilclcheilmittc rötlicll 
gefleckt  ist.  Es ist  auch  E.  crassus Grav. uncl  besitzt  auf 
dcr Obei-seitc cler Hinterl~$lilften  eineil ziemlich großen, roten I~leclr. 
23) Exetnstos laevigator  Vill. 
Mehrere d'S und  I?!  P  siiicl  cln. 
Vnr.  I : fehlt. 
24) Exetnstos iiigripclinis Grnv. =  Ctenopelmn  uigri- 
ponnis  Grav. 
r  cJ'  uncl  I  V sind  vorlianclen, die ziisarntneilgehiiren; beim 
8  ist indes  ein  falsclier  IrLopf  a~~fgeleiint. 
Diese  Art  uiiterscheidet  sich  von  den  übrigen  C t e 11  o - 
pclma-Arten  durcli  clie  br$iunlicli  getrübten  Fliigel  niicl  clas 
schwarze  Gesicht  (das  cT.  nach  Grav.'s  Besclireibung). 
Kopf (0)  gl3nzenc1, lang braun behaart, hinter  clcn  Augcii 
nicht  verschmälert;  I'opfschiId  in  cler  vordcrcii  I-ISilfte  starlc 
bernbgeclriickt,  init  langen,  brauneil  wager-ccht  abstol~ctlclen 
Borstenhaarcn,  grob  punktiert;  der  untere  I<ieferzahti  etwas 
länger  als  cler  oberc,  clie  Icieferli  weitläufig  grob-puiilrtiert; 
Wai~gen  sehr  ~LII-z;  Gesiclit  vorstelier~d, ziemlich  clicht  init 
grober1 P~inktcii  becleclrt; Scheitel hocli, fein  punktiert; Fühler 
wenig kürzer  als cler  Itörper. 
V or  cl er1  eib  glanzencl,  braiin  behaart,  weitliiufig  fein 
pnilktiert; Vorderrücken tiiclit bereift,  lappig,  clie Furclien recht 
breit ui~d  flach; die Mittelbrustseiten glatt, liie uncl cla  mit etwas 
Sk~lpt~lr;  Mittelsegmeiit  glänzencl,  mit  schwach  gerunzelter 
Oberfläche, Leisten kräftig, area basalis  in  clie area superomeclia 
iibergehencl,  clie  aica posteroniedia  durcli  eine Leiste von  lctz- 
terer getrennt; die  costula  fehlend, die  area coxalis glatt, Luft- 
löcher  oval.  Flügel  brä~inlich  getrübt, beim  9 etwas  stiirlcer 
als beiin  8;  areola  sitzend  (9)  oder  knrz  gestielt  (d'), cler  2. 
rüclrl. Nerv hinter cler Mitte  austreteiid; nervellus scliwacli ailtc- 
furlral, etwas hinter  der  Mitte  gebrochen. ~int~rleib  glatt  iiiicl  gleitizencl,  mii:  bräiii~licl.ier Behaa- 
rung-,  gestielt,  init  breitem  Petiolus,  der allmCililich  in  deti  an1 
Ende  seitlicll  abger~iiideten  Postpetiolus  übergellt,  init  Basal- 
furche; Bohrer  so lang wie  das  I. Segmelit. 
Färbung schwarz.  Br  au1.i so  t  sinci  (5)) l'aster  und Fuh- 
1  letztere  nach.  vor  l-iiiri  unterwCirts  etwas  ller; rot:  clie 
Oberl~iefer  größtenteils,  z  Sclieitelfleclte,  2  Scbl~~fenfl.eclce,  das 
Scliildchen  (größtenteils)  LIIIC~ das Hiiiterscliilc1chei~  , die letzteren 
beiden  beim  d' schwarz;  gelbrot: Flügclscl-~üppclien,  Iiliigel- 
w~irzel  und  ein  Strich  darunter,  alle  Schenkel, Schieiieii  uncl 
Tarsen uild  die Spitze der I-Iinterschenlrelriigc;  feriier  bei111 0: 
Segment 1-3  UIILI clie Bolirerspitze, beiin 8:  Segmetit  I  ail cler 
Spitze  (breit) ~lncl Segment  2  iit~d  3,  letzteres  an  clei  Spitze 
scl-iwarz. -  Stigma bntnn,  i~aclz  der Flügcl~viirzel  zu  heller. 
ALE Ös"crreich. 
25)  I3xotastei.r illilsor  Girnv. 
Eine  Anzahl  - 68  ...  ui~d  P$? sind  iii  clcr:  Saminluiig.  Xcll 
fange diese Art liebst  E. g  utt  at  ori  11s  bci Dremcil  am  liäufig- 
steil.  Morley  ziclit  E.  i 1111s nr  L  E.  riig r ip  e s, iclz  glaube 
indes, sie ciocli  31s  Art  aiiselicl~  zu sollen. 
Var. I:  x  9 =  obige Art,  bei  dcr  der  Ilii~tertarseuring 
wenig cleutlicb ist. 
26) Exotashes  gracilicorilis Uirnv, 
z  9 9.  Die Areola  iin  Flügel  ist  sitzeilcl,  Die  hiiltereii 
Sclienkelringe sind  i~iehi-  odcr zveniger kasta~iiciibrauil  gefdrbt; 
clie  Spitzen  der liiiitereil SclienItel uncl Scliienen  sit~cl  gebt-lini~t. 
Spuren  von  Quei-eindriiclteii auf  Segment  2  sitlcl  vorhatldeil. 
27) Exetastes nlbitarsus Grav. = Mouisciis 
murilius  Glrav. 
I  d' und  4  9 9  sind  da.  Diese Art ist  bereits friiher  ge- 
deutet  worclcn. 
28) Leptobatus Zieglsri  Glruv, 
Die  Type fehlt  leider  in  cler  Saxiimlui~g.  Strobl  ist  der 
eiilzige, der nach Grave~lliorst  cliesc Art: crwal.int unci  lsesclircibt 
1  (Mt.  Ver.  Steierinarl:  vol.  40,  P.  47,  1903). 29)  Leptobat118 ~~fipes  (;tuiell. 
Es ist  I  9  vorl-iailden.  Segment  L  2  und 3  ist  bei  cler 'YyPC 
kastanienbraun  gefürbt,  bcide  Segmente  sind  breiter  als  lang. 
Das Scl~ildchci~  hat  einen  grol3en  gelben  Flcck. 
30) Leptob~tus  degeiier  Glrav. 
r  8  ist  vorl~nildetl. Das Schilclchen  ist  scliwarz;  das  Mit- 
tclsegmeiit  zeigt  eine kräftige hintere Querleiste  uiicl  eine deiit- 
lich  umleistete  Mittelfurche.  Das  4. Segincrit ist teil~treise  vcr- 
schwoiiimeii rot gefäi-bt. 